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Ein Tierschutzkrimi für Hundefreunde und Kinder die ein bisschen Wolfsgeheul zum Gruseln 
brauchen. Houuuuu! 

Wie ist es, wenn man von der Großstadt aufs Land zieht? Und dann auch noch in ein Gruselhaus am 
Waldrand. Martha, Mischa und die chaotischen Eltern ziehen von Wien nach Krähfeld. 

Das Buch ist im Hardcover herausgegeben und in 24 Kapitel unterteilt. Die einfachen und 
schnörkellosen Illustrationen von Ulrike Halvax sind in schwarz, weiß und einem hellen grün 
gehalten. Das Cover ist in einem schönen dunkelgrün im dunklen Wald und dem „Gruselhaus“ mit 
den zwei Protagonisten Martha und Mischa gemalt. Die Sprache ist einfach und eignet sich gut für 
Erstleser. 

Marthas und Mischas sind Zwillinge und haben chaotische Eltern. Die wollen aufs Land nach Krähfeld 
ziehen. Der Papa arbeitet für eine Zeitung und die Mama ist Tierärztin für Kleintiere. Der Umzug 
gefällt den beiden anfangs gar nicht und sie wollen sich auch nicht anmerken lassen, dass es doch 
irgendwie schön da ist. Sie tun so, als wäre das Freibad ein stinkendes Schlammloch, der Weg dahin 
die Nebenfahrbahn einer Schnellstraße, die Pommes dreimal aufgewärmte Tiefkühlkost und die 
Kinder da blöde Landeier, die noch nie ein Buch gelesen haben. Ob sie das schaffen. Ihr Haus ist an 
sich schön, doch liegt es am Waldrand und nachts heult ein Wolf schaurig und gruselig, so dass man 
Angst bekommen kann. Schnell verstehen sie sich mit den Dorfkindern und gemeinsam wollen sie 
dem Wolfsheulen auf den Grund gehen. Dafür wollen sie mit ihren neuen Freunden im Garten zelten 
und dem Wolf nachts auf die Spur gehen. 

Es wird aus der Geschichte ein kleines Abenteuer und es folgen die spannendsten Sommerferien mit 
einem Kinder-Tierschutzkrimi. Schauergeschichten, Waldexpeditionen und ein Lagerfeuer geben eine 
tolle Atmosphäre dafür. Dann taucht eine Tierpension mitten im Wald auf. Oder ist es doch keine? 

Was hat es wohl mit dem Wolfgeheul auf sich? Vertragen sich die Tierärztin und der im Ort ansässige 
Tierarzt?  

Houuuuu!!! 

Der Wald ruft! Houuuuu!!! Äh heult. 


